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Ziele:

Die Quelle der Kunstepochen kennen lernen

Griechischer Tempel

Griechisches Theater

Aktives Konzert: „ Auf den Spuren der griechischen Kunst“

Die Fähre ist von Venedig nach Griechenland 22 Stunden gefahren und legt in den nächsten Minuten im Hafen von Patras an. Auch Familie Campina ist unter den Fahrgästen.

	Mama:


	Dora und Corinna, fertig machen! 

Wir sind gleich da! 
	[image: image3.png]




	Papa:
	Wir gehen jetzt zum Auto,

damit wir jederzeit losfahren können, 

wenn das Schiff angelegt hat!


	

	Dora:
	(Träumt vor sich hin)

Super, wir sind in Griechenland.

Sonne – Sand – Meer - nette Jungen!


	

	Corinna:
	Was du immer hast!    

Ich freue mich aufs Schnorcheln,

auf die griechische Architektur,

aufs griechische Theater, 

auf alles was wir erleben werden.
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	Mama:
	Mädchen, wir werden für jeden

Geschmack etwas dabei haben.


	

	Papa: 
	Zuerst fahren wir nach Athen

auf einen Campingplatz,

der soll direkt am Fuße der

Akropolis

liegen.


	Akropolis = 

Hügel auf dem die Tempelanlage in Athen gebaut worden ist
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	Corinna:
	Ist es hier herrlich!!!!

Dora schau, gehst du mit mir 

die nähere Umgebung  erkunden? 

Ich habe mich schon so 

auf die Tempelanlage gefreut, 

die der 

Schutzgöttin  Athene
geweiht worden ist.


	Die Skulptur von Athene wurde von Phidias (Bildhauer) geschaffen



	Dora:
	Bitte, gehe heute allein, 

ich möchte in der Altstadt von Athen herumbummeln. Ich schau mir den

Parthenon

lieber von unten an, 

ich sehe die umgefallenen Säulen

auch von hier aus.

Sollten sich die 

dorischen,

               korinthischen oder

             ionischen Säulen 

in fesche Burschen verwandeln, 

dann winke mir bitte 

mit deinem Seidentuch!


	Parthenon unter Perikles

erbaut ca. 447 v. Chr.

Nach den Plänen Phidias 
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	Corinna:
	Okay!  
Na, die hat Ideen!


	.

	Corinna steigt alleine auf die Akropolis. Sie legt eine kurze Rast ein. Plötzlich steht ein Jüngling vor ihr. Er versperrt ihr den Weg. Sie ist leicht irritiert, will jedoch nicht kampflos aufgeben und beginnt mit ihm zu diskutieren.



	Corinna:
	Was willst du von mir?


	

	Phidias:
	Ich finde, es ist für junge Damen 

zu gefährlich allein auf der Akropolis.


	.

	Corinna:
	Aber bitte, albere nicht herum.

Was soll hier schon passieren.

Lasse mich sofort vorbei.


	

	Phidias
	Du kennst dich ja gar nicht aus.

Wenn du willst, führe ich dich herum. Ich kenne mich hier aus, übrigens habe ich den gleichen Namen, wie der 

Baumeister und Bildhauer Phidias.


	

	Corinna ist ganz bleich geworden. Soll sie sich ihm anvertrauen oder nicht? Eigentlich hat sie ja eine gute Menschenkenntnis. Aber toll wäre so eine Privatführung schon.



	Phidias
	Corinna, hier sind wir in den 

              Propyläen

Das ist die Eingangshalle, die der

Schutzgöttin Pallas Athene 

geweiht ist.


	Parlament in Wien ist dem griechischen Tempelbau nachempfunden – auch die Statue der Pallas Athene
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	Corinna
	Phidias, ich finde meine Tasche 

nicht mehr. Kannst du mir helfen, 

sie zu suchen? 


	

	Sie will umkehren, aber sie kann den Eingang nicht finden. Ein dichter Nebel umgibt sie. Corinna fühlt sich in eine andere Welt versetzt. Wo ist Phidias?



	Priester
	Schönes Fräulein, 

Sie dürfen sich hier nicht aufhalten, 

Sie befinden sich in den heiligen Hallen der Göttin 

                           Athene,

                genannt, Parthenon

Sie dürfen unseren Gesängen nur vor den Hallen lauschen.


	Schutzgöttin Athens

	Corinna
	Wundert sich über die farbigen Wände und die schönen Säulen.

Aber … wie komme ich wieder hinaus? 


	

	Athene
	Ist schon gut, Sie sollen mein Gast sein, junges Fräulein, ich habe ohnehin sehr selten Besuch.

Wie gefällt Ihnen mein Zuhause?

Griechische Tempelanlagen kann man an ihren Säulen erkennen. 

Zuerst sehen Sie den Sockel. Der Schaft setzt sich aus Trommeln zusammen, die mit Bronzestäben zusammengehalten werden und mit Kannelonen geschmückt worden sind.
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	Corinna
	Was sind Kannelonen?  

Mich erinnert dieses Wort an Canneloni – das sind gefüllte Nudeln


	Rillen im Schaft der Säule

	Nike
	Kommst du auch in meinen Tempel? Der ist zwar kleiner, aber viel schöner, weil die Kapitelle, das sind die Schlusssteine der Säulen, mit  

Akantusblättern
verziert sind. 

Entschuldige Athene, wenn ich dir unseren Gast entführe. 
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	Corinna
	Sind das die korinthischen Säulen?


	

	Nike
	Ja.

Die ionischen
sind einfach zu erkennen,

sie haben ein schneckenartiges Kapitell.

Die einfachsten und primitivsten, 

sind die dorischen Säulen.


	  [image: image11.jpg]



Ionisch

  Dorisch
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	Phidias
	Corinna, hab ich dich gesucht! 

Komm, wir gehen.


	

	Corinna
	(Wo ist nur meine Tasche? 

Ich glaube, ich habe geträumt. )

Upps! 

Kein Wunder, dass ich dabei stolpere. Was ist denn das?  

Ein halbseitig dargestelltes Gesicht?

Das ist doch wohl nicht der Rest einer Statue? 

 
	[image: image13.jpg]





	Phidias
	Man spricht hier von einem Relief.
Weißt du auch was ein Fries ist?


	Relief = aus dem Marmor heraus gearbeitete erhabene Figuren

	Corinna
	Nun ein Fries ist,……..?


	

	Phidias
	Die Säulen trugen ein marmornes Dekor, das so genannte

                              Fries.

 (Es hat aber nichts mit den Ostfriesen zu tun.)


	

	Corinna
	Ich nehme an, das hier ist der Giebel.

Sehe ich richtig, am unteren Dachrand thronen zwei Sphinxen?


	

	Phidias
	Gut beobachtet!

Kannst du auf dem Giebel auch diese Blumenskulptur sehen? 

Das ist ein    A k r o t e r i o n.

Übrigens, ich glaube, ich habe eine Überraschung für dich.
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	Phidias
	Nun, deine Tasche ist während wir geplaudert haben,

auf den Boden gefallen. 

Ein Mädchen hat nach dir gesucht 

und sie gefunden. 

Sie war sehr aufgeregt.
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	Corinna
	Oh, meine Tasche! Danke! Wo war sie? 

Weshalb ist sie so schwer?


	

	Phidias
	Freut mich, dich kennen gelernt zu haben.

In der Tasche findest du 

für die ganze Familie genügend Geld, 

um morgen ins Theater zu gehen. Jeder von euch benötigt

zwei Obolen.


	

	Dora
	Corinna, hast du mir einen Schrecken eingejagt. Ich habe nur deine Tasche gefunden und von dir war stundenlang nichts zu sehen.


	

	Corinna
	Ich habe mit den Göttern gespeist!


	

	Dora
	(Jetzt ist sie total durchgeknallt.)

Könnte es sein, dass du einen Sonnenstich bekommen hast?


	

	Corinna
	Schüttelt den Kopf und geht weiter.


	

	Papa
	Kinder, wir wollen morgen früh ins Theater gehen. Es wird die Tragödie „Medea“ gespielt. 


	Euripides schrieb die Tragödie „Medea“

	Dora
	Er nennt dies 

„kulturelles Pflichtprogramm“.

 Bin neugierig, was die Burschen zu bieten haben. 

Es sollen ja nur Männer mitspielen dürfen.
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	Corinna
	Dora, das war früher, da hätten wir Frauen aber auch nicht zusehen dürfen.

Männer verkörperten mittels Masken

Männer – und Frauenrollen.

Wenn ihr wollt, lade ich euch alle ein.
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	Mama
	Das sind Töne! 

So ein Angebot können wir uns unmöglich entgehen lassen.

Was ist eigentlich eine Tragödie?


	

	Papa
	Nur Chor und ein Schauspieler, später kamen höchstens noch zwei Schauspieler dazu. Mehr weiß ich auch nicht.

Lassen wir uns überraschen.


	

	Nach einem heißen Badetag  macht sich die komplette Familie adrett hergerichtet auf den Weg zum Dionysiustheater. Corinna freut sich schon auf Phidias. Dora sitzt zufällig neben einem sehr sympathischen jungen Griechen.



	Dora
	Schau Corinna, der Abend ist schon gerettet.

Bitte unauffällig nach rechts schauen.

Die Steine, auf denen wir sitzen,

sind noch so warm? 

Aber eine Lehne wäre fein.

Woher hast du übrigens die Bronzemünzen?


	

	Corinna
	Das sind die Eintrittskarten. Ich habe sie gestern geschenkt bekommen.


	

	Euripides
	Wie ich höre, seid ihr vermutlich aus Deutschland?


	

	Dora
	Nein, wir kommen aus Österreich.


	

	Euripides
	Gefällt es euch hier? Was sagst du zu dieser Akustik? 

Hier werden keine Lautsprecher verwendet.


	

	Dora
	Uns gefällt es sehr gut. 

Interessant ist es schon, 

dass die Schauspieler so laut schreien, 

damit auch alle Leute in der letzten Reihe etwas verstehen können. 
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	Euripides
	Nein, deswegen müssen sie doch nicht schreien. 

Die Baumeister ließen die Freilichtbühnen halbkreisförmig

in den Berg hinein bauen.
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	Mit einem Trompetensignal wurde die Tragödie eingeleitet. Das Gespräch wurde ruckartig unterbrochen. Sehr zum Leidwesen von Dora.



	Dora
	Wie heißt du?


	

	Euripides
	Mein Name ist Euripides. Wie der Schriftsteller und Gelehrte, von dem wir heute ein Stück sehen werden.


	

	Dora
	Wir verstehen überhaupt nicht, worum es in einer Tragödie geht.

Kannst du so nett sein und uns wenigstens sagen, 

welchen Zweck eine Tragödie hat?
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	Euripides
	Sie soll Mitleid erwecken und gleichzeitig Furcht erzeugen.


	

	Inzwischen ist das Theater in vollem Gange und Dora schielt einfach mehr zu ihrem Gegenüber als auf die Bühne, die Skene genannt wird.



	Dora
	Gibt es lustige Stücke auch?


	

	Corinna
	Sei endlich einmal still, die Leute wollen ja den Gesängen des Chores lauschen.

Bist du doch noch zu jung um am Abend auszugehen?????????


	

	Dora
	Schmollt!


	

	Euripides
	Gefällt es dir nicht, weil du so finster schaust?

Ich möchte dir sagen,

lustige Stücke nennt man 

                       Komödie

Die sind nur scheinbar lustig:

Da werden Politiker, Dichter, Personen d.öffentlichen Lebens über den Tisch gezogen!!


	Bekannter Komödiendichter ist

Aristophanes

Sie ziehen über die Politiker, Dichter, etc. her!!

	Dora
	Ich glaube, das würde mir sehr gut gefallen, jedenfalls besser als diese Tragödie.


	

	Euripides
	Treffen wir uns nach der Pause beim alten Ahorn? Dort dürfen wir plaudern, ohne dass wir jemanden stören.


	

	Dora
	Abgemacht. 


	

	In der Pause verschwindet Dora klamm heimlich in Richtung Treffpunkt. Euripides wartet bereits.



	Euripides
	Fein, dass du gekommen bist. Ich gehe zwar gerne ins Theater, 

weil ich Schauspieler werden möchte, aber heute unterhalte ich mich 

lieber mit dir.


	

	Dora
	Weshalb heißt dieses Theater Dionysiustheater?


	

	Euripides
	Weil alle Theater dem

 Weingott Dionysus geweiht worden sind um ihn bei Laune zu halten.

Es wurden Dionysien 

abgehalten.


	= Theaterwettbewerbe



	Dora
	Was passiert, wenn ein Theaterstück nicht gefallen hat?


	

	Euripides
	Na, das muss interessant gewesen sein, da wurden die Teilnehmer mit Feigen und Steinen beworfen und die Masse grölte und pfiff sie aus – wie beim Fußball auch.

Spielte Österreich bei der Weltmeisterschaft mit?


	

	Dora
	Natürlich nicht, aber Griechenland auch nicht, oder?


	

	Euripides
	Na, ja, das ist ein anderes Kapitel. Für manche ist das eine Tragödie, für mich ist es eher eine Komödie.

Bald ist die Tragödie zu Ende, im Vergleich zu früher, ist das ja kein Aufwand mehr. Früher konnten sie bis zu 10 Stunden dauern.

Ich glaube, du musst deine Eltern suchen.
	

	Dora
	Denkt: das ist für mich auch eine Tragödie. Ich würde ihn so gerne wieder einmal sehen.


	

	Euripides
	Könnten wir uns einmal treffen, vielleicht am Strand? Ich muss halt tagsüber Eis und Kokosnüsse verkaufen, weil ich mein Studium mit finanzieren möchte.


	

	Dora
	Gerne. Morgen gehen wir sicher baden. (Dafür sorge ich!)
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